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in den Keller wollen — welche Türe öffnen wir dann? Aber mich in
den Garten führt eine Türe. Dnrch welche Türe gelangen wir in den
Garten? Wenn aber das Pferd müde und hungrig nach Hanfe kommt,
ans welche Türe läuft es dann zn? Was für Türen gibt es also?

Nun werde ich die Türe offnen. Der Lehrer faßt den Griff,
ohne darauf zu drücken. Die Türe geht ja nicht auf! Ein beherzter
Schüler: „Du mufcht fefcht druffdrücke." Und du mußt jetzt sprechen:
„Herr Lehrer, Sie müssen fest darauf drücken!" Der Lehrer drückt, nach¬
dem er vorher den Riegel vorgeschoben hat, einigemale fest auf die Klinke
und gibt sich den Anschein, als ivende er alle Kraft an, die Türe zu öffnen.

Schüler: „Sie müssen den Riegel zurückschieben!" Ja, wo ist denn
der? (unten am Schloß). Zeige ihn! Was mußte ich also jetzt tun,
damit ich die Türe öffnen konnte? (zurückschieben). Wozu gebraucht man
den Riegel? Der Lehrer schiebt den Riegel zurück, schließt aber gleichzeitig
die Türe mit dem Schlüssel und versucht dann, öfters aus die Klinke drückend,
die Türe wieder zu öffnen. Es geht ja schon wieder nicht! Wie kann
ich mir nur helfen? Der Lehrer zieht den richtigen Schlüssel heraus und
versucht, einen falschen, nicht passenden Schlüssel einzustecken. Paul, probiere
du einmal, ob du es nicht besser fertig bringst! Ei, mein Paulchen
ist gerade so geschickt wie ich! Wo fehlt's denn? oder: Welchen Teil
des Schlüssels bringst du nicht zitin Loch hinein? Der Lehrer hält die
vorderen Schlüsselenden beider Schlüssel in den geschlossenen Händen und
spricht, den Kindern die beiden Schlüssel mit ihreit Griffen entgegenhaltend:
Seht euch doch die Schlüssel an! Sie siitd ja beide ganz gleich! Wo
sind die Schlüssel fast alle einander gleich? (Griff). Wo dürfen sie
(der Lehrer zeigt dabei die Bartenden) aber nicht einander gleich fein?
Spitzbtiben und Dieben wäre das allerdiitgs lieber, wenn auch alle
Schlüsselbärte einander gleich wären! Weißt tut nun, warum der
Schlosser jedem Schlüssel einen andern Bart gibt? Warum komtte ich
mit diesem falschen Schlüssel nicht dieses Schloß ausschließen? (Sie
brachtet: ihn nicht zum Schlüsselloch hinein). Wenn ich diesen Schlüssel
aber doch hineingebracht nnd dann fest gedrückt hätte — was hätte
mir dann mit diesem Bart passieren können? Wem hätte ich dann deit
Schlüssel mit dem abgebrochenen Bart bringen müssen? Wettn der ihn
wieder angeleimt hätte — hätte ich ihn doch tticht brauchen können!
Warum nicht? Wie muß er's tuacheu? (löten). Wer hat deut Schlosser
schon beim Löten zugesehen? Erzähle mir, wie er's macht! Neitne mir
atich alle Dinge, die er beitn Löten gebraucht hat.

Wentt du mit dem zerbrochenen Schlüssel ztmt Schreiner gelaufen
wärest — der würde aber gelacht haben. Warum? Kamt denn der

Schreiner gar nichts au einer Türe machen? Ja, er macht sogar mehr
daran als der Schlosser. Was denn? (alles, was aus Holz ist). Der


